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Eine vollständige Bilanzierung des Zustandes und der Leistungen der Ökosysteme auf Bundesebene, 
wie im Rahmen der EU-Biodiversitätsstrategie gefordert, benötigt Basisinformationen über die 
Flächenänderungen der unterschiedlichen Ökosysteme. Hierfür bietet sich das Geodatenprodukt 
Landbedeckungsmodell LBM-DE des Bundesamtes für Kartographie und Geodäsie (BKG) an, welches 
u. a. aus Satellitendaten produziert wird und Informationen zu Ökosystemen nach der Nomenklatur 
von CORINE Land Cover (CLC) bereitstellt.

In diesem Beitrag werden Flächenänderungen bestimmter CLC-Klassen der Grünland-, Wald- und 
Gewässerflächen im LBM-DE von 2012, 2015 und 2018 beispielhaft diskutiert. Es wird aufgezeigt, 
dass bilanzierte Flächenänderungen der Ökosystemtypen derzeit auch auf technische Ursachen bei 
der Erzeugung und Umstellung des Landbedeckungsmodells zurückgeführt werden können. Diese 
basieren z. B. auf der unzureichenden zeitlichen Verfügbarkeit oder räumlichen Auflösung von 
Satellitendaten sowie auf der Löschung von Kleinstflächen. Das BKG plant in Zukunft, auf 
tiefgreifende methodische Änderungen bei der Erstellung des LBM-DE zu verzichten. Die Daten der 
Zeitschnitte 2012 und 2015 sollen nachträglich angepasst werden, um sie mit der Ausgabe 2018 
kompatibel zu halten. 
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